
Sichern Sie sich tolle Rabatte unter: www.moebel-heinrich.de+

Aktion
„gläserner

Tresor“ -
gewinnen

Sie jede
Stunde ein
Tempur®-

Schlaf-
kissen! *

* Teilnahmebedingungen im Tempur-
Studio. Nur solange Vorrat reicht.

Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar.

Beim Kauf einer TEMPUR® Hybrid Matratze und eines TEMPUR® Bettes nach Wahl erhalten Sie eine
TEMPUR® Decke (135x200 cm oder 155x200 cm) und ein TEMPUR® Schlafkissen nach Wahl gratis!

Bis zu 542.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 2

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar, außer TEMPUR 365 Tage Zufriedenheitsgarantie.

DECKE

GRATIS

Beim Kauf einer TEMPUR® Hybrid Matratze nach Wahl erhalten Sie ein TEMPUR® Schlafkissen
nach Wahl gratis!

Bis zu 193.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 1

KISSEN

GRATIS

Temp _

Der neue Hybrid-Komfort!

Nur Samstag:
27.08.2016

Sonntag
Samstag

27.08.2016

Sonntag
28.08.2016

Hersteller-Direktberatung
rund um den gesunden Schlaf

28.08.2016 · Von 12 bis 18 Uhr

Verkaufsoffener
Uhr

(Beratung und Verkauf

ab 13 Uhr)

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant

„Kotelett-Schmiede“

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

mit scharfem

Angebot gültig
bis 31.08.2016

nurPortion

Pastasalat
Hähnchen-spieß

Italienischer
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Anzeige

Infoveranstaltung
des Seniorenbeirats
Minden (mt/abi). Der Se-
niorenbeirat bietet regel-
mäßig Informationsveran-
staltungen zu Themen an,
die ältereMenschen bewe-
gen. Die nächste Veranstal-
tung findetamDonnerstag,
8. September, von 15 bis 17
Uhr, im Vortragssaal (4.
Obergeschoss) der Sparkas-
seMinden-Lübbecke, Kö-
nigswall 2, inMinden statt.
Dabei werden Fragen rund
um Selbstbedienungsgerä-
te, wie Geldautomaten, be-
sprochen. Eine Anmeldung
ist bis zum 31. August bei
der Geschäftsstelle des Se-
niorenbeirates unter Tele-
fon (0571) 8 93 74 (montags
bismittwochs) oder per E-
Mail an u.kaiser@min-
den.de erforderlich.

Gastfamilien
gesucht

Minden (mt/abi). Der ge-
meinnützige Deutsch-Pe-
ruanische Freundeskreis
„CAPA“ sucht für Januar
und Februar 2017 noch
Gastfamilien, die peruani-
scheSchüler imAltervon14
bis 17 Jahren aufnehmen
wollen.DieFamilien sollten
gleichaltrige Kinder haben
und den Schülern freie Un-
terkunft, Verpflegung so-
wie einen Schulbesuch er-
möglichen. Es besteht die
Möglichkeit zumGegenbe-
such inPeru.Anmeldungen
und Informationen bei Dr.
Christoph und Luz Graciela
Braun unter Telefon (0571)
7 09 24 oder per E-Mail: luz-
graciela@gmx.de.

Broschüre zum
Elterngeld Plus

Minden (mt/abi). Seit ei-
nem Jahr gibt es das Eltern-
geld Plus mit Partner-
schaftsbonus. Aus diesem
Grund hat das Bundesmi-
nisterium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend
die neue Broschüre „Mehr
Zeit für die Familie: Väter
und das Elterngeld Plus“
herausgegeben. Sie greift
speziell die Situation von
Vätern in Familie und Er-
werbsleben auf und weist
auf die Möglichkeiten des
Elterngeldes Plus hin. Die
Broschüre kann kostenlos
beimBüro vonMdBAchim
Post, Platz der Republik 1,
11011 Berlin unter Telefon
(030) 22 77 48 13 sowie un-
ter www.bmfsfj.de bestellt
werden.

Die räumliche Begrenzung des
Stadttheaters bietet auch Chancen

Das Gesamtkunstwerk erkennbar machen
Das Produktionsteam der Mindener Inszenierung von Richard Wagners „Walküre“ stellte sich vor.

mit dessen Partitur, mit dem Werk
und nicht mit dem Erschaffer zu be-
schäftigen. Beiden fällt es nicht
schwer, bei den Aufführungen die
Spannung zu erhalten, da sie ihr Tun
als Privileg empfinden und immer
wieder von der Walküre berührt wer-
den.

Im Anschluss stellten sie noch ei-
gene Publikationen von Einspielun-
gen und Lehrbüchern vor. Ein Bü-
chertisch damit und mit Literatur
und CDs zu RichardWagners „Walkü-
re“ wird bis zum Ende der Auffüh-
rungen in der Buchhandlung stehen.

auseinanderdividiert werden dürfen.
Wagner hatte immer das Konzept ein
Gesamtkunstwerk zu schaffen und
hat dafür alles gegeben. Selbst die
Bühnentechnik hatte er im Blick und
hat viele Neuerungen eingeführt.
Da niemand den Text einer Oper

komplett verstehen kann, betont
Gerd Heinz die Kunst der
Geste, die international
ist. Die beschränkteQuan-
tität des Mindener Stadt-
theaters sieht er als Chan-
ce für Wort undWerk und
meint, dass die Balance
der Sänger, durch die Po-
sition des Orchesters im
Hintergrund der Bühne, in Minden
besser ist als in Bayreuth.
Beide berichten von ihrem langsa-

men Zugang zu Wagner, der durch
dessen zwiespältige Persönlichkeit
nicht immer leicht war. Für den Diri-
genten war es eine Hilfe, sich allein

Letztlich geht es dabei aber nicht
um gut oder schlecht, sondern um
falsch oder richtig. Wichtig ist es für
beide, dass Text und Musik untrenn-
bar zusammengehören und nicht

wenig genutzt wird, wie er verwun-
dert feststellt. Die meisten Walküre-
Aufführungen sind gut, weiß er, aber
die Zuschauer müssen sich auch da-
rauf einlassen.

Von Rolf Graff

Minden (rgr). Eine Art Blick hinter die
Kulissen der aktuellen Mindener
Wagner-Produktion ermöglichte das
Gespräch unter der Überschrift
„Wagner im Blick“ mit dem Dirigen-
ten Frank Beermann und dem Regis-
seur Gerd Heinz, das der Musikwis-
senschaftler Udo Stephan Köhne in
der Buchhandlung Otto am Dom
führte. Die Frage nach dem, was eine
gute Walküre aus macht, beantwor-
tete Gerd Heinz mit: „ein gutes Or-
chester, gute Sänger, gute Darsteller
und ein guter Dirigent“. „Und ein gu-
ter Regisseur“, fügt Frank Beermann
hinzu und will damit nicht „den Ku-
chen zurück schieben“ wie er sagt.
Mit fast missionarischem Eifer ver-
tritt der Regisseur die These, dass es
wichtig ist, dass die Sänger auch wie
Darsteller agieren – und ist sicher,
dass viele das auch können, es aber

Regisseur Gerd Heinz, Kritiker Udo Stephan Köhne und Dirigent Frank
Beermann (von links) kommen ins Gespräch über Wagner und dessen
Walküre. Foto: Rolf Graff


